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Ordnung zur Änderung der Praktikumsordnung für die Schulpraktischen Studien (i.S. der „Praktischen 
Ausbildung“ im HLbG) der Universität Kassel vom 05. Juni 2024 
 
 
Die Praktikumsordnung für die Schulpraktischen Studien (i.S. der „Praktischen Ausbildung“ im HLbG) 
der Universität Kassel vom 18. April 2023 (MittBl. Nr. 17/2023, S. 290-307), wird wie folgt geändert: 
 

Artikel 1 Änderungen 
 
1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Die Praktikumsordnung gilt für die Schulpraktischen Studien (i.S. der "Praktischen Ausbil-
dung" gemäß § 15 Abs. 2 bis 5 HLbG) im Rahmen der Studiengänge für das Lehramt an Grund-
schulen (L1), für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen (L2), für das Lehramt an Gym-
nasien (L3) sowie für das Lehramt für Förderpädagogik mit dem Schwerpunkt Inklusion (L5). 
Sie wird erlassen auf Grundlage des § 15 Abs. 2 bis 5 des Hessischen Lehrkräftebildungsge-
setzes (HLbG) vom 28.09.2011, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. Mai 2022 
(GVBl. S. 286) i.V.m. § 19 HLbGDV vom 28.09.2011, zuletzt geändert durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286) und § 6 der Allgemeinen Bestimmungen für die Lehramts-
studiengänge an der Universität Kassel (AB Lehramt) vom 07.06.2023 (Mitteilungsblatt Nr. 
16/2023 vom 29.06.2023), zuletzt geändert am 06. Dezember 2023 (MittBl. Nr. x/2024, S. y).“ 

 
2. § 3 wird wie folgt geändert: 
 
a) Nach § 3 Abs. 4 wird folgender Abs. 5 eingefügt: 
 

„(5) Im Lehramt für Förderpädagogik mit dem Schwerpunkt Inklusion (L5) umfasst das Praxis-
semester ein Fachdidaktikmodul im gewählten Unterrichtsfach und ein Modul im Bereich der 
beiden Förderpädagogischen Fachrichtungen (Teilstudiengang Förder- und Inklusionspäda-
gogik).“ 
 

b) Die bisherigen Absätze 5 bis 7 werden die Absätze 6 bis 8. 
 
3. § 3.1 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Das Grundpraktikums-Modul im bildungs- und gesellschaftswissenschaftlichen Kernstudium der 
Studiengänge L1, L2, L3 und L5 besteht aus:  
 

a) einer vorbereitenden Lehrveranstaltung im Umfang von zwei Semesterwochenstun-
den,  

b) einem Praktikum mit insgesamt 100 Stunden Schulpraxis (i.d.R. im Block in fünf Wo-
chen in der vorlesungsfreien Zeit) und  

c) einer praktikumsbegleitenden und -auswertenden Veranstaltung im Umfang von insge-
samt zwei Semesterwochenstunden (die kompakt zusammengefasst werden können). 

d) Teil der auswertenden Veranstaltung ist ein 30-minütiges Abschlussgespräch mit jedem 
und jeder einzelnen Studierenden, in dem die Studienwahlentscheidung und die Eig-
nung mit Blick auf die spätere Berufstätigkeit zu thematisieren sind;  

e) einer Prüfungsleistung in Form eines benoteten Praktikumsberichts, der im fortlaufen-
den Portfolio festgehalten wird (s. § 14).“ 

4. § 3.2 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(1) Die drei Praxissemestermodule im Studiengang L1 enthalten zusammen folgende Ele-
mente: 
 

a) je eine fachdidaktische Begleitveranstaltung im Umfang von 2 SWS in Deutsch und 
Mathematik,  

b) je eine flankierende Lehrveranstaltung im Umfang von 1 SWS in Deutsch und Ma-
thematik,  

c) flankierende Lehrveranstaltungen im Umfang von 3 SWS in der Didaktik der Grund-
schule, in der Regel in Form von 1 Vorlesung (1 SWS) und 1 Seminar (2 SWS),  
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d) insgesamt 150 Stunden Schulpraxis (i.d.R. wöchentlich, semesterbegleitend), von 
denen 30 Stunden in den Zuständigkeitsbereich Didaktik der Grundschule und je 60 
Stunden in den Zuständigkeitsbereich der Deutschdidaktik und der Mathematikdi-
daktik fallen;  

e) je ein kurzes individualisiertes Reflexionsgespräch (mindestens 15 Minuten) am 
Ende des Praxissemesters in Deutsch und Mathematik zwischen den Studierenden 
und den universitären Praktikumsbegleiter:innen auf der Grundlage des fortlaufen-
den Portfolios. In dem Gespräch werden fachdidaktische Fragestellungen, Frage-
stellungen in Bezug auf das Berufsfeld der Lehrkraft und Eignungsfragen auf der 
Grundlage von Selbst- und Fremdeinschätzung thematisiert. 

 
(2) Das Praxissemester wird i.d.R. im Studiengang L1 im vierten oder fünften Fachsemester 
absolviert. 
 
(3) I.d.R. sollen die drei Praxissemestermodule in einem Semester belegt und in einer Schule 
(oder einem Schulverbund) durchgeführt werden.“ 

 
5. Nach § 3.3 wird ein neuer § 3.3a eingefügt und wie folgt gefasst: 
 

„(1) Im Studiengang L5 soll 
 

a) das Grundpraktikum an einer inklusiv unterrichtenden Schule (Grundschule oder weiter-
führende Schule) durchgeführt werden und 

b) das Praxissemestermodul im Teilstudiengang Förder- und Inklusionspädagogik in der Re-
gel an einer Förderschule oder einem Beratungs- und Förderzentrum (BFZ) durchgeführt 
werden. Praktikumsschule für das Praxissemestermodul im Teilstudiengang Förder- und 
Inklusionspädagogik kann auch eine inklusiv unterrichtende weiterführende Schule sein, 
sofern organisatorische Gründe (Koordination mit dem Praxissemestermodul im Fach o-
der fehlende Praktikumsplätze an Förderschulen und BFZ) dies erfordern. 

 
(2) Das Praxissemestermodul im Unterrichtsfach ist mit Bezug zur Sekundarstufe I zu absolvieren. 
Es entspricht im Aufbau dem Praxissemester L2 nach §3.3. 
 
(3) Das Praxissemestermodul im Bereich der Förder- und Inklusionspädagogik  
enthält folgende Elemente: 
 

a) förder- und inklusionspädagogische Begleitveranstaltung mit Bezug zur Schulpraxis an 
Förderschulen oder inklusiv unterrichtenden Schulen (je 2 SWS, insgesamt 4 SWS),  

b) eine semesterbegleitende flankierende Lehrveranstaltung im Bereich der Förder- und In-
klusionspädagogik (je 2 SWS, insgesamt 4 SWS),  

c) 75 Stunden Schulpraxis (i.d.R. semesterbegleitend)  

d) je ein kurzes individualisiertes Reflexionsgespräch (mindestens 15 Minuten) am Ende des 
Praxissemesters zwischen den Studierenden und der universitären Praktikumsbegleiter:in 
auf der Grundlage des fortlaufenden Portfolios. In dem Gespräch werden förder- und in-
klusionspädagogische Fragestellungen, Fragestellungen in Bezug auf das Berufsfeld der 
Lehrkraft und Eignungsfragen auf der Grundlage von Selbst- und Fremdeinschätzung the-
matisiert.  

 
(4) Das Praxissemester wird in der Regel im fünften oder sechsten Semester belegt und mindes-
tens zur Hälfte an einer Förderschule oder einem Beratungs- und Förderzentrum (BFZ) durchge-
führt. Das Praxissemestermodul im Unterrichtsfach kann auch zusammen mit Studierenden des 
L2-Studiengangs an einer anderen Schule durchgeführt werden.“ 

 
6. § 3.4 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(2) Das Referat für Schulpraktische Studien behält sich vor, das Praxissemester in L2, L3 
und L5 in einzelnen Fällen auch aus organisatorischen Gründen auf zwei Semester zu vertei-
len.“ 
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7. In § 3.4 Abs. 4 wird Satz 1 wie folgt neu gefasst: 
 

„Bei einer Verteilung auf zwei Semester im L2-, L3- und L5-Studiengang werden die beiden 
Praxissemestermodule in der Regel in aufeinander folgenden Semestern belegt.“ 

 
8. § 4.2 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Die Verantwortung für die Zuteilung der Studierenden zu Praktikumsgruppen im Rahmen der 
Schulpraktischen Studien der Lehrämter für Grundschule (L1), für Hauptschulen und Real-
schulen (L2), für Gymnasien (L3) und für Förderpädagogik mit dem Schwerpunkt Inklusion (L5) 
liegt beim Referat für Schulpraktische Studien. Dies gilt sowohl für das Grundpraktikum als 
auch für das Praxissemester.“ 

 
9. § 4.3. Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Die Verantwortung für die Organisation und Durchführung der Lehrveranstaltungen des Mo-
duls Grundpraktikum in L1, L2, L3 und L5 liegt beim Teilstudiengang bildungs- und gesell-
schaftswissenschaftliches Kernstudium in Kooperation mit dem Referat für Schulpraktische 
Studien (Koordination von Lehrveranstaltungszeiten, Schulplätzen, Studierendenverteilung, 
ggf. Raumvergabe).“ 

 
10. § 5.1 Abs. 9 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„In L2 und L3 (Praxissemester) wird die universitäre Begleitung des schulpraktischen Teils des 
Praxissemesters von je einem bzw. einer Praktikumsbegleiter:in aus der Fachdidaktik der bei-
den beteiligten Fächer geleistet. In L4 (SPS II) wird die universitäre Begleitung des schulprak-
tischen Teils der SPS II von je einem bzw. einer Praktikumsbegleiter:in aus der entsprechenden 
Fachdidaktik geleistet. In L5 (Praxissemester) wird die universitäre Begleitung des schulprak-
tischen Teils des Praxissemesters von je einem bzw. einer Praktikumsbegleiter:in aus dem 
Teilstudiengang Förder- und Inklusionspädagogik und aus der Fachdidaktik des beteiligten 
Fachs geleistet.“ 

 
11. § 6.2 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Als Mentor:innen im Praxissemester L2 und L3 agieren i.d.R. Lehrkräfte des jeweiligen Un-
terrichtsfachs. Die Mentor:innen des Zuordnungsfachs (§ 7 Abs. 3) unterstützen die Studieren-
den bei der Suche nach einer/einem Mentor:in für das zweite Unterrichtsfach. Mentor:innen 
im Praxissemester L5 sind i.d.R. förderpädagogisch agierende Lehrkräfte und Lehrkräfte des 
jeweiligen Unterrichtsfachs.“ 

 
12. § 8 Abs. 9 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Studierende für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Hauptschulen und Real-
schulen absolvieren alle Teile der Schulpraktischen Studien in der von ihnen studierten Schul-
stufe. Studierende für das Lehramt an Gymnasien führen ihr Grundpraktikum und ihr Praxis-
semester in der Mittel- und / oder Oberstufe durch. Mindestens ein Anteil des Praktikums muss 
in der Mittel- und mindestens ein Anteil in der Oberstufe absolviert werden. Studierende der 
L4 Studiengänge absolvieren die SPS II im Zweitfach i.d.R. an beruflichen Schulen. Studie-
rende des Lehramts für Förderpädagogik mit dem Schwerpunkt Inklusion absolvieren das 
Grundpraktikum an einer inklusiv unterrichtenden Schule (Grundschule oder weiterführende 
Schule), das Praxissemestermodul im Teilstudiengang Förder- und Inklusionspädagogik mit 
Bezug auf die Förder- und Inklusionspädagogik, etwa an einer Förderschule oder einem Bera-
tungs- und Förderzentrum (BFZ) und das Praxissemestermodul im Unterrichtsfach mit Bezug 
zur Sekundarstufe I.“ 

 
13. § 11.2 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(2) Sie führen in jedem fachdidaktischen Praxissemestermodul mindestens zwei Unterrichts-
versuche durch; zu mindestens einem pro Fach ist die universitäre Praktikumsbegleiter:in in 
Absprache einzuladen. Studierende des Lehramts für Förderpädagogik führen in jedem der 
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beiden Praxissemestermodule mindestens zwei Unterrichtsversuche durch; zu mindestens ei-
nem pro Modul ist die universitäre Praktikumsbegleiter:in in Absprache einzuladen.“ 

 
14. § 14.2.2 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(2) Der Praktikumsbericht / der Teil des Portfolios (ca. 30 Seiten) soll i.d.R. folgende Teile enthal-
ten:  
 

a) Lernbiografie / Selbstpositionierung mit Blick auf den angestrebten Lehrer:innenberuf 
(Anknüpfend an Modul 1A, 1B oder 1D)  

b) Kurzcharakteristik der Praktikumsschule; 
c) Beschreibung von Unterrichtsbeobachtungen und (Selbst-)Reflexion der Rolle als 

Praktikant:in im Unterricht; 
d) zwei ausführliche Unterrichtsvorbereitungen, ergänzt durch die Beschreibung und 

Auswertung des tatsächlichen Unterrichtsverlaufs;  
e) Schwerpunktthema: vertiefende Bearbeitung eines pädagogischen Bereichs oder 

Problems, auf das die Studierenden während des Praktikums gestoßen sind, z.B. aus 
dem Feld der Querschnittsthemen (unter Zuhilfenahme einschlägiger Literatur).  

f) Reflexion der eigenen Studien- und Berufswahlmotivation   
g) Dokumentation über die Rückmeldungen aus der Schule  
h) Dokumentation und Reflexion des Auswertungsgesprächs.“ 

 
15. In § 14.3.2 wird die Überschrift wie folgt neu gefasst: „§ 14.3.2 Studienleistungen im Praxissemes-
ter L2, L3 und L5“ und Abs. 1 wie folgt neu gefasst: 
 

„Die Studienleistungen im Praxissemester L2 und L3 setzen sich zusammen aus den Studien-
leistungen in den beiden Praxissemestermodulen in den jeweiligen Fächern (bzw. bei L5 in 
dem Fach und dem Teilstudiengang Förder- und Inklusionspädagogik).“ 

 
16. In § 14.3.3 Abs. 1 wird Satz 1 wie folgt neu gefasst: 
 

„Der Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am Praxissemester wird in L1 durch den erfolg-
reichen Abschluss der drei Praxissemestermodule (Mathematikdidaktik, Deutschdidaktik, Di-
daktik der Grundschule), in L2 und L3 durch den erfolgreichen Abschluss der Praxissemester-
module in den beiden Fächern und in L5 durch den erfolgreichen Abschluss der Praxissemes-
termodule im Unterrichtsfach und im Teilstudiengang Förder- und Inklusionspädagogik er-
bracht.“ 
 

17. § 14.3.3 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Die fachdidaktischen Anteile des Praktikumsberichts in L1, L2, L3 und L5 und die Anteile der 
Didaktik der Grundschule (in L1) werden von den entsprechenden Veranstaltungsleitungen 
bewertet und benotet.“ 

 
 

Artikel 2 Ermächtigung zur Neufassung 
 
Die Praktikumsordnung für die Schulpraktischen Studien (i.S. der „Praktischen Ausbildung“ im HLbG) 
der Universität Kassel vom 18. April 2023 (MittBl. Nr. 17/2023, S. 290-307) wird unter Einarbeitung der 
Ordnung zur Änderung der Praktikumsordnung für die Schulpraktischen Studien (i.S. der „Praktischen 
Ausbildung“ im HLbG) der Universität Kassel in einer Neufassung veröffentlicht. 
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Artikel 3 Inkrafttreten 
 
Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität 
Kassel in Kraft.  
 
Kassel, den <Datum des Unterschriftstages> 
 
 
Die geschäftsführende Direktorin des Zentrums für Lehrer:innenbildung 
Prof. Dr. Claudia Schlaak 
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